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(54) TURANTRIEB

(67)  Ein Turantrieb (10), insbesondere Drehtlran-
trieb, umfasst ein Gehause (12), eine drehbar im Gehau-
se (12) gelagerte und mit einem Tirfligel oder einem
Blendrahmen koppelbare Abtriebsachse (18), einen Mo-
tor (20) zum Antreiben der Abtriebsachse (18) und eine
Federeinheit (22), die wahrend einer jeweiligen Off-
nungsbewegung des Turfligels gespannt wird und sich

10

wahrend einer jeweiligen SchlieRbewegung des Turfli-
gels entspannt, um ein SchlieBmoment zu liefern. Dabei
ist die Abtriebsachse (18) Uber eine Zahnstange (28)
durch den Motor (20) antreibbar, die einerseits Uber ein
mehrstufiges Getriebe vom Motor (20) beaufschlagbar
ist und andererseits mit einer Verzahnung (32) der Ab-
triebsachse (18) kdmmt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tiran-
trieb, insbesondere Drehtiirantrieb, mit einem Gehause,
einer drehbar im Geh&use gelagerten und mit einem Tr-
fligel oder einem Blendrahmen koppelbaren Abtriebs-
achse, einem Motor zum Antreiben der Abtriebsachse
und einer Federeinheit, die wahrend einer jeweiligen Off-
nungsbewegung des Turfligels gespannt wird und sich
wahrend einer jeweiligen SchlieBbewegung des Turflu-
gels entspannt, um ein SchlieRmoment zu liefern.
[0002] Derartige Tlrantriebe dienen dazu, den Fligel
einer motorisch gedffneten Tur mit Federkraft zu schlie-
Ren. Dies istinsbesondere bei Rauch- und Feuerschutz-
tiren von Bedeutung, die im Alarmfall, insbesondere
nach Ansprechen eines Rauchmelders oder bei
Stromausfall, schnell und zuverlassig geschlossen wer-
den miissen. Mit dem Offnen des Tiirfliigels wird gleich-
zeitig die Federeinheit gespannt. Mit Hilfe der Federein-
heit kann der Tirantrieb den Tirfligel somit auch bei
einem Stromausfall schlieRen, was bei Brandschutzti-
ren zwingend ist.

[0003] Bei den bisher ublichen Drehtiirantrieben der
eingangs genannten Art werden zur Kraftiibertragung
zwischen Motor und Abtriebsachse haufig Schnecken-
getriebe eingesetzt. Solche Schneckengetriebe besitzen
jedoch infolge der Gleitreibung an der Schnecke relativ
niedrige Wirkungsgrade, die sich bei Mangelschmierung
und tiefen Temperaturen noch verschlechtern kénnen.
Zudem besteht bei einem Stromausfall die Gefahr einer
Selbsthemmung. Von Nachteil ist insbesondere auch,
dass das SchlieR- und Offnungsmoment des Tiirfliigels
bei Offnungswinkeln gréRer als 4° nicht in der gewiinsch-
ten Weise abnimmt, was die manuelle Begehung der Tiir
erschwert.

[0004] Es sind auch Drehtirantriebe mit Riemen- oder
Nockenscheibengetrieben bekannt. Solche Riemen-
und Nockenscheibengetriebe sind jedoch relativ aufwen-
dig.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Tdrantrieb, insbesondere Drehtiirantrieb, der ein-
gangs genannten Art anzugeben, bei dem die zuvor er-
wahnten Nachteile beseitigt sind. Dabei sollen insbeson-
dere der Wirkungsgrad erhéht und die Gefahr einer
Selbsthemmung reduziert werden. Zudem soll der Tir-
antrieb einen relativ einfachen, kompakten Aufbau be-
sitzen und mit méglichst wenig Aufwand eine hinreichen-
de Abnahme des SchlieR- und Offnungsmoments zu gré-
Reren Offnungswinkeln hin erméglichen.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemafR durch ei-
nen Turantrieb mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
l6st. Bevorzugte Ausfiihrungsformen des erfindungsge-
mafRen Tlrantriebs ergeben sich aus den Unteranspri-
chen, der vorliegenden Beschreibung sowie der Zeich-
nung.

[0007] Der erfindungsgemale Tirantrieb, insbeson-
dere Drehtilirantrieb, umfasst ein Gehause, eine drehbar
im Gehause gelagerte und mit einem Turfligel oder ei-
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nem Blendrahmen koppelbare Abtriebsachse, einen Mo-
tor zum Antreiben der Abtriebsachse und eine Federein-
heit, die wahrend einer jeweiligen Offnungsbewegung
des Turfligels gespannt wird und sich wahrend einer je-
weiligen SchlieBbewegung des Turfliigels entspannt, um
ein SchlieRmoment zu liefern. Dabei ist die Abtriebsach-
se Uber eine Zahnstange durch den Motor antreibbar,
die einerseits Uber ein Getriebe, insbesondere ein Stirn-
Kegel-Getriebe, vom Motor beaufschlagbar ist und an-
dererseits mit einer Verzahnung der Abtriebsachse
kammt.

[0008] Aufgrunddieser Ausbildung ergibt sich nicht nur
ein héherer Wirkungsgrad, aufgrund des mehrstufigen
Getriebes ohne Gleitreibung ist auch die Gefahr einer
Selbsthemmung auf ein Minimum reduziert. Auch bei ei-
nem Stromausfall ist somit gewahrleistet, dass der Tur-
fligel Uber die Federeinheit zuverlassig geschlossen
wird. Der Turantrieb besitzt einen insgesamt einfacheren
und kompakteren Aufbau. Zudem kann nunmehr insbe-
sondere durch eine entsprechende Auslegung der Ver-
zahnung der Abtriebsachse und des mit dieser kdmmen-
den Verzahnungsabschnitts der Zahnstange auf einfa-
che Weise ein zu gréReren Offnungswinkeln hin in der
gewiinschten Weise abnehmendes SchlieR- und Off-
nungsmoment realisiert werden.

[0009] GemaR einer bevorzugten praktischen Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafen Tirantriebs umfasst
die Zahnstange einen wellenférmigen Verzahnungsab-
schnitt, der mit einer Unrund-Verzahnung der Abtriebs-
achse kammt.

[0010] Mit einer solchen Gestaltung der zusammen-
wirkenden Verzahnungen der Abtriebsachse und der
Zahnstange kann das sich ergebende SchlieR- und Off-
nungsmoment in der gewiinschten Weise beeinflusst
werden. So kann ein jeweils gewinschter Verlauf des
SchlieR- und Offnungsmoments insbesondere durch ei-
ne entsprechende Wahl der Wellenform des Verzah-
nungsabschnitts der Zahnstange und eine entsprechen-
de Wahl der Form der Unrund-Verzahnung der Abtriebs-
achse vorgegeben werden.

[0011] Das Stirn-Kegel-Getriebe ist bevorzugt als
mehrstufiges Stirn-Kegel-Getriebe ausgefiihrt, um die
gewiinschte Ubersetzung zu realisieren.

[0012] Die Zahnstange umfasst zweckmaRigerweise
einen Verzahnungsabschnitt, der mit einem runden Rit-
zel des Stirn-Kegel-Getriebes kdmmt.

[0013] Die Zahnstange ist bevorzugt axial verschieb-
bar im Gehause gelagert.

[0014] VonVorteilistinsbesondere auch, wenndie Fe-
dereinheit eine auf die Zahnstange aufgeschobene
Druckfeder umfasst, womit sich ein besonders kompak-
ter Aufbau ergibt.

[0015] GemaR einer bevorzugten praktischen Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemaRen Tirantriebs ist die
Federeinheit zwischen einer auf die Zahnstange aufge-
schobenen, am Gehause abgestitzten Hilse und einem
an der Zahnstange vorgesehenen radialen Anschlag an-
geordnet.
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[0016] Uber die Hiilse kann die Vorspannung der Fe-
dereinheit und damit insbesondere das SchlieBmoment
des Turfligels im stromlosen Betrieb eingestellt werden.
Dazu kann die Hilse insbesondere verstellbar im Ge-
hause gelagert sein. Indem auch die Hiilse auf die Zahn-
stange aufgeschoben ist, wird ein moglichst kompakter
Aufbau des Turantriebs gewahrleistet.

[0017] Der radiale Anschlag kann insbesondere eine
auf die Zahnstange aufgeschobene, an wenigstens ei-
nem radialen Vorsprung der Zahnstange abgestiitzte
Scheibe umfassen. Dabei kann die Zahnstange bei-
spielsweise mit zwei einander diametral entgegenge-
setzten nasenartigen radialen Vorspriingen versehen
sein, um die Scheibe abzustiitzen. Zwischen dem radi-
alen Anschlag und der Federeinheit ist bevorzugt ein auf
die Zahnstange aufgeschobenes Axiallager, insbeson-
dere Axialnadellager, vorgesehen. Dabei ergibt sich mit
einem Axialnadellager eine besonders niedrige Bauform.
[0018] Von Vorteilistinsbesondere auch, wenn der mit
der Abtriebsachse in Eingriff stehende Verzahnungsab-
schnitt der Zahnstange auf derselben Seite der Zahn-
stange vorgesehen ist, wie deren mit dem Stirn-Kegel-
Getriebe in Eingriff stehender Verzahnungsabschnitt.
Die Verzahnungsabschnitte der Zahnstange weisen so-
mit in dieselbe Richtung.

[0019] Um eine moglichst reibungsarme Lagerung der
Zahnstange im Gehause zu gewahrleisten, ist geman
einer bevorzugten praktischen Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen Tirantriebs die Zahnstange im Be-
reich deren mit der Abtriebsachse und mit dem Stirn-
Kegel-Getriebe in Eingriff stehenden Verzahnungsab-
schnitten jeweils Uber wenigstens eine auf der vom je-
weiligen Verzahnungsabschnitt abgewandten Seite der
Zahnstange angeordnete insbesondere walzgelagerte
Rolle abgestitzt.

[0020] Von Vorteil ist zudem, wenn insbesondere die
Unrund-Verzahnung der Abtriebsachse und der mit die-
serkdmmende wellenférmige Verzahnungsabschnittder
Zahnstange so gestaltet sind, dass das von der Feder-
einheit auf die Abtriebsachse Ubertragene Drehmoment
mit zunehmendem Offnungswinkel des Tiirfliigels ab-
nimmt.

[0021] Dabei sind die Unrund-Verzahnung der Ab-
triebsachse und der mit dieser kAmmende wellenférmige
Verzahnungsabschnitt der Zahnstange bevorzugt so ge-
staltet, dass das von der Federeinheit auf die Abtriebs-
achse (ibertragene Drehmoment ab einem Offnungswin-
kel des Turfligels im Bereich von 4° mit zunehmendem
Offnungswinkel des Tiirfliigels abnimmt.

[0022] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung nadher erlautert; in dieser zeigen:

Fig. 1  eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausfihrungsform eines beispielsweise
als Obentirschlieler vorgesehenen erfin-
dungsgemafen Tirantriebs,
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Fig.2 eine schematische Schnittdarstellung des Tur-

antriebs gemaR Fig. 1,
Fig. 3  eine schematische Draufsicht des Stirn-Kegel-
Getriebes, der Zahnstange und der Abtriebs-
achse des Turantriebs gemaf Fig. 1,

eine schematische Seitenansicht des Stirn-Ke-
gel-Getriebes, der Zahnstange und der Ab-
triebsachse des Turantriebs gemag Fig. 1, und

Fig. 4

Fig. 5 eineschematische perspektivische Ansichtdes
Stirn-Kegel-Getriebes, der Zahnstange und der

Abtriebsachse des Tirantriebs gemaR Fig. 1.

[0023] Die Fig. 1 bis 5 zeigen in schematischer Dar-
stellung eine beispielhafte Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgemalen Tirantriebs 10, der in der Darstellung
geman Fig. 1 beispielsweise als ObenturschlieRer fir ei-
ne Drehtlr vorgesehen ist.

[0024] DerTilrantrieb 10 umfasstein Gehause 12, eine
drehbar im Gehause 12 gelagerte und mit einem TurflU-
gel 14 oder einem Blendrahmen 16 koppelbaren Ab-
triebsachse 18, einem Motor 20, insbesondere Elektro-
motor, zum Antreiben der Abtriebsachse 18 und eine Fe-
dereinheit 22, die wahrend einer jeweiligen Offnungsbe-
wegung des Turfligels 14 gespannt wird und sich wah-
rend einer jeweiligen SchlieBbewegung des Tirfligels
14 entspannt, um ein SchlieRmoment zu liefern.

[0025] Dabei ist der Turantrieb 10 in der Darstellung
geman Fig. 1 beispielsweise als ObenturschlieRer fir ei-
ne Drehtir vorgesehen. Im vorliegenden Fall ist das Ge-
hause 12 mit der Abtriebsachse 18 am Turfligel 14 an-
gebracht und die Abtriebsachse 18 mit einem Hebel 24
verbunden, der mit einem Gleitstein oder dergleichen
versehen ist, der in einer Gleitschiene 26 gefihrt ist, die
am Blendrahmen 16 fixiert ist.

[0026] Wie den Fig. 2 bis 5 zu entnehmen ist, ist die
Abtriebsachse 18 Uber eine Zahnstange 28 durch den
Motor 20 antreibbar, die einerseits tber ein Stirn-Kegel-
Getriebe 30 vom Motor 20 beaufschlagbar ist und ande-
rerseits mit einer Verzahnung 32 der Abtriebsachse 18
kadmmt.

[0027] Dabei umfasst die Zahnstange 28 einen wel-
lenférmigen Verzahnungsabschnitt 34, der mit einer Un-
rund-Verzahnung 32 der Abtriebsachse 18 kdmmt.
[0028] Der Motor 20 kann insbesondere als Elektro-
motor ausgefiihrt sein. Zudem kann der Turantrieb 10
einen Transformator sowie eine elektronische Steuerein-
richtung zur Ansteuerung des Motors 20 umfassen. Hier-
bei kann eine entsprechende Ansteuerung des Motors
20 beispielsweise dann erfolgen, wenn Uber einen
Rauchmelder eine Gefahrensituation signalisiert wird.
[0029] Die Zahnstange 28 umfasst einen Verzah-
nungsabschnitt 36, der mit einem runden Ritzel 38 des
Stirn-Kegel-Getriebes 30 kdmmt.

[0030] Wie am besten anhand der Fig. 3 bis 5 zu er-
kennen ist, kAmmt eine mit einer Verzahnung versehene
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Antriebswelle 40 des Motors 20 mit einem groRReren
Zahnrad 42, das auf einer Welle 44 sitzt, an deren einem
Ende ein Kegelritzel 46 angeordnet ist, das mit einem
Kegelrad 48 kdmmt. Das Kegelrad 48 sitzt auf einer wei-
teren Welle 50, auf dem ein Ritzel 52 angeordnet ist, das
mit einem gréReren Zahnrad 54 kAmmt. Das Zahnrad 54
sitzt auf einer weiteren Welle 56, auf der auch das bereits
erwadhnte, mit dem Verzahnungsabschnitt 36 der Zahn-
stange 28 kdmmende Ritzel 38 angeordnet ist.

[0031] DieZahnstange 28istaxial verschiebbarim Ge-
hause 12 gelagert.

[0032] Der Verzahnungsabschnitt 36 der Zahnstange
28 ist im vorliegenden Fall beispielsweise linear ausge-
fuhrt.

[0033] Wie anhand der Fig. 2 zu erkennen ist, umfasst
die Federeinheit 22 eine auf die Zahnstange 28 aufge-
schobene Druckfeder, die zwischen einer auf die Zahn-
stange 28 aufgeschobenen, am Gehause 12 abgestiitz-
ten Hulse 58 und einem an der Zahnstange 28 vorgese-
henen radialen Anschlag 60 angeordnet ist.

[0034] Im vorliegenden Fallist der radiale Anschlag 60
beispielsweise durch eine auf die Zahnstange 28 aufge-
schobene Scheibe gebildet, die an zwei einander diame-
tral gegeniberliegenden nasenartigen radialen Vor-
spriingen 62 der Zahnstange 28 abgestutzt ist.

[0035] Zwischen dem durch eine Scheibe gebildeten
radialen Anschlag 60 und der Federeinheit 22 ist ein auf
die Zahnstange 28 aufgeschobenes Axialnadellager 64
vorgesehen. Zwischen dem durch die Scheibe gebilde-
ten radialen Anschlag 60 und dem Axialnadellager 64 ist
ein Distanzstiick 66 angeordnet, das ebenfalls auf die
Zahnstange 28 aufgeschoben ist. An den beiden nasen-
artigen radialen Vorspriingen 62 liegen somit auf die
Zahnstange 28 aufgereiht der durch die Scheibe gebil-
dete radiale Anschlag 60, das Distanzstlick 66, das Axi-
alnadellager 64 und die durch eine Druckfeder gebildete
Federeinheit 22 an, wahrend die durch eine Druckfeder
gebildete Federeinheit an ihrem anderen Ende an der
ebenfalls auf die Federeinheit 22 aufgeschobenen Hiilse
58 anliegt, Uber die die Federvorspannung und damit das
TurschlieRmoment im stromlosen Betrieb einstellbar ist.
Dabeikann die Hilse 58 insbesondere verstellbarim Ge-
hause 12 gelagert sein. Die zuvor genannten Teile sind
alle auf der Zahnstange 28 aufgefadelt, d.h. von dieser
durchsetzt.

[0036] Der mitderAbtriebsachse 18 in Eingriff stehen-
de wellenférmige Verzahnungsabschnitt 34 der Zahn-
stange 28 ist auf derselben Seite der Zahnstange 28 vor-
gesehen, wie deren mit dem Stirn-Kegel-Getriebe 30 in
Eingriff stehender linearer Verzahnungsabschnitt 36. Die
beiden Verzahnungsabschnitte 34, 36 der Zahnstange
28 weisen im vorliegenden Fall also in dieselbe Richtung.
[0037] Die Zahnstange 28 istim Bereich deren mit der
Abtriebsachse 18 und mit dem Stirn-Kegel-Getriebe 30
in Eingriff stehenden Verzahnungsabschnitten 34, 36 je-
weils Uber eine auf der vom jeweiligen Verzahnungsab-
schnitt 34, 36 abgewandten Seite der Zahnstange 28 an-
geordnete insbesondere walzgelagerte Rolle 68 abge-
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stutzt. In Kraftrichtung ist somit alles walzgelagert.
[0038] Die Unrund-Verzahnung 32 der Abtriebsachse
18 und der mit dieser khmmende wellenférmige Verzah-
nungsabschnitt 34 der Zahnstange 28 kénnen insbeson-
dere so gestaltet sein, dass das von der Federeinheit 22
auf die Abtriebsachse 18 Ubertragene Drehmoment mit
zunehmendem Offnungswinkel des Tiirfligels 14 ab-
nimmt. Dabei kénnen die Unrund-Verzahnung 32 der Ab-
triebsachse 18 und der mit dieser kimmende wellenfor-
mige Verzahnungsabschnitt 34 der Zahnstange 28 ins-
besondere so gestaltet sein, dass das von der Federein-
heit 22 auf die Abtriebsachse 18 lbertragene Drehmo-
ment ab einem Offnungswinkel des Tiirfliigels 14 im Be-
reich von 4° mit zunehmendem Offnungswinkel des Tiir-
fligels 14 abnimmt. Dabei kann der Radius, an dem die
Federkraft von der Zahnstange 28 auf die Abtriebsachse
18 ibertragen wird, bei kleinen Offnungswinkeln des Tir-
fligels 14 relativ groR sein und bei zunehmenden Off-
nungswinkeln kleiner werden. Damit ist das Moment an
der Abtriebsachse 18 bei kleinen Offnungswinkeln des
Turfligels 14 gro® und nimmt mit sich 6ffnendem TarflU-
gel 14 ab.

[0039] Der Tirantrieb 10 zeichnet sich unter anderem
durch einen kompakten und kostengiinstigen Aufbau, ei-
nen hohen Wirkungsgrad bei jedem Offnungswinkel des
Turfligels 14 sowie eine reduzierte Selbsthemmungsge-
fahr beim stromlosen Schlieen durch die Federkraft
aus. Beispielsweise in einem Offnungswinkelbereich
zwischen 0° und 4° kann ein hohes SchlieBmoment er-
zeugt werden, wahrend bei Offnungswinkeln gréRer als
4° das TirschlieRmoment mit zunehmendem Offnungs-
winkel abnehmen kann.

Bezugszeichenliste

[0040]

10  Tdurantrieb

12 Gehéuse

14 Tarfligel

16  Blendrahmen
18  Abtriebsachse

20  Motor
22  Federeinheit
24  Hebel

26  Gleitschiene

28 Zahnstange

30  Stirn-Kegel-Getriebe

32  Unrund-Verzahnung der Abtriebsachse
34  wellenférmiger Verzahnungsabschnitt
36 linearer Verzahnungsabschnitt

38 rundes Ritzel

40  Antriebswelle

42  Zahnrad
44  Welle

46  Kegelritzel
48 Kegelrad
50 Welle
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52  Ritzel

54  Zahnrad

56 Welle

58 Hiilse

60 radialer Anschlag
62 radialer Vorsprung
64  Axialnadellager
66  Distanzstlick

68 Rolle
Patentanspriiche

1. Tirantrieb (10), insbesondere Drehtlrantrieb, mit ei-

nem Gehause (12), einer drehbar im Gehduse (12)
gelagerten und mit einem Turfligel (14) oder einem
Blendrahmen (16) koppelbaren Abtriebsachse (18),
einem Motor (20) zum Antreiben der Abtriebsachse
(18) und einer Federeinheit (22), die wahrend einer
jeweiligen Offnungsbewegung des Tirfliigels (14)
gespannt wird und sich wahrend einer jeweiligen
SchlieBbewegungdes Turfliigels (14) entspannt, um
ein SchlieRmoment zu liefern, wobei die Abtriebs-
achse (18) Uiber eine Zahnstange (28) durch den Mo-
tor (20) antreibbar ist, die einerseits Uiber ein mehr-
stufiges Getriebe vom Motor (20) beaufschlagbar ist
und andererseits mit einer Verzahnung (32) der Ab-
triebsachse (18) kdmmt.

Tlrantrieb nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass das mehrstufiges
Getriebe als Stirn-Kegel-Getriebe (30) ausgebildet
ist.

Tlrantrieb nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(28) einen wellenférmigen Verzahnungsabschnitt
(34) umfasst, der mit einer Unrund-Verzahnung (32)
der Abtriebsachse (18) kdmmt.

Tlrantrieb nach einem der vorstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet, dass das Stirn-Kegel-
Getriebe (30) als mehrstufiges Stirn-Kegel-Getriebe
ausgefihrt ist.

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(28) einen geraden Verzahnungsabschnitt (36) um-
fasst, der mit einem runden Ritzel (38) des Stirn-
Kegel-Getriebes (30) kdmmt.

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(28) axial verschiebbar im Gehause (12) gelagertist.
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10.

1.

12.

13.

14.

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Federeinheit
(22) eine auf die Zahnstange (28) aufgeschobene
Druckfeder umfasst.

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Federeinheit
(22) zwischen einer auf die Zahnstange (28) aufge-
schobenen, am Gehéause (12) abgestitzten Hilse
(58) und einem an der Zahnstange (28) vorgesehe-
nen radialen Anschlag (60) angeordnet ist.

Tlrantrieb nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass der radiale An-
schlag (60) eine auf die Zahnstange (28) aufgescho-
bene, an wenigstens einem radialen Vorsprung (62)
der Zahnstange (28) abgestiitzte Scheibe umfasst.

Tlrantrieb nach Anspruch 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem ra-
dialen Anschlag (60) und der Federeinheit (22) ein
aufdie Zahnstange (28) aufgeschobenes Axiallager,
insbesondere Axialnadellager (64), vorgesehen ist.

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der mit der Ab-
triebsachse (18) in Eingriff stehende Verzahnungs-
abschnitt (34) der Zahnstange (28) auf derselben
Seite der Zahnstange (28) vorgesehen ist wie deren
mit dem Stirn-Kegel-Getriebe (30) in Eingriff stehen-
der Verzahnungsabschnitt (36).

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(28) im Bereich deren mit der Abtriebsachse (18)
und mitdem Stirn-Kegel-Getriebe (30) in Eingriff ste-
henden Verzahnungsabschnitten (34, 36) jeweils
Uber wenigstens eine auf der vom jeweiligen Ver-
zahnungsabschnitt (34, 36) abgewandten Seite der
Zahnstange angeordnete insbesondere walzgela-
gerte Rolle (68) abgestiitzt ist.

Turantrieb nach zumindest einem der vorstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Unrund-Ver-
zahnung (32) der Abtriebsachse (18) und der mit die-
ser kdmmende wellenfdrmige Verzahnungsab-
schnitt (34) der Zahnstange (28) so gestaltet sind,
dass das von der Federeinheit (22) auf die Abtriebs-
achse (18) Ubertragende Drehmoment mit zuneh-
mendem Offnungswinkel des Tirfligels (14) ab-
nimmt.

Tlrantrieb nach Anspruch 13,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Unrund-Ver-
zahnung (32) der Abtriebsachse (18) und der mit die-
ser kdmmende wellenférmige Verzahnungsab-
schnitt (34) der Zahnstange (28) so gestaltet sind,
dass das von der Federeinheit (22) auf die Abtriebs-
achse (18) (ibertragende Drehmoment ab einem Off-
nungswinkel des Turfligels (14) im Bereich von 4°
mit zunehmendem Offnungswinkel des Tiirfligels
(14) abnimmt.
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Fig. 1



EP 2933 413 A1

0} 8 89 8% ¢d 8¢ V9 @m Nm 89
LI
T K SIS B
cv 9 0% on 9€ <l \ c9 81 ¢cE V€




EP 2933 413 A1

42

1ol 77;
U

56

38
ﬂﬁn
| [

|
54 |

SN
Qo
w0 1
gm
Lo
Fm
eV U
N~

62

32
68

18

/

[
! , 2
| I

32

34




EP 2933 413 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2933 413 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 16 2782

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 01/98615 Al (DORMA GMBH & CO KG) 1,6,11 | INV.
27. Dezember 2001 (2001-12-27) EO5F15/63
Y * Seite 2, Zeile 23 - Seite 3, Zeile 15 * |2-5, EO5F3/10
* Abbildungen 1, 2 * 7-10,13,
14
A 12
Y US 4 333 270 A (CATLETT J C) 2,4,5
8. Juni 1982 (1982-06-08)
A * Abbildungen 3, 5, 6 * 1
* Spalte 4, Zeilen 40-68 *
Y EP 0 733 763 Al (GEZE GMBH & CO0) 3,13,14
25. September 1996 (1996-09-25)
A * Abbildungen 1-6 * 1
Y US 2007/256362 Al (HANSEN C D) 7-10
8. November 2007 (2007-11-08)
A * Abbildungen 7, 8 * 1

* Absatz [0048] *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 24. August 2015 Mund, André

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L:

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
s anderen Grinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2933 413 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 16 2782

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-08-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 0198615 Al 27-12-2001 DE 10029161 C1 24-01-2002
WO 0198615 Al 27-12-2001
US 4333270 A 08-06-1982  KEINE
EP 0733763 Al 25-09-1996 DE 19611203 Al 26-09-1996
EP 0733763 Al 25-09-1996
US 2007256362 Al 08-11-2007  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

